
Kosmetikerin aus Leidenschaft –
Handwerkskammer gratuliert zum
25-jährigen Jubiläum
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Sie hält immer Kontakt zu eini-
gen in der Ausbildung stehenden
Kosmetikerinnen. So manche
absolvierten ihr Praktikum bei
ihr. Die Kosmetikpraxis im eige-
nen Haus („ . . . mit Parkplätzen
vor der Tür“), die von Frau Hein-
rich am 2. November 1979 eröff-
net wurde, bietet Gesichtsbe-
handlungen, die ganz individuell
auf den jeweiligen Typ abge-
stimmt sind. Dazu verwendet sie
seit 25 Jahren Naturprodukte von
Isabelle Lancray und Rosel Heim,
die speziell für Kosmetik-Insti-
tute hergestellt werden.

Die Angebotspalette ist vielfältig,
angefangen mit Wimpern- und
Augenbrauenfärben, Maniküre
und Pediküre, Paraffinbad, Haar-
entfernung mit Wachs und alles,
was es sonst noch rund um die
Kosmetik gibt. So ist es ganz prak-
tisch, den Besuch auch mit der
EC-Karte bezahlen zu können.

Gudrun Heinrich hält es seit Jah-
ren so, dass sie keine festen
Sprechzeiten hat, sondern auf
telefonische Terminabsprachen
setzt, was sich sehr bewährt hat,
da sie sich ohne Störung ihren
Kunden widmen kann. Des-
halb ihre Bitte: Sollte sie einmal
nicht unter der Telefonnummer
(0 61 02) 3 31 45 erreichbar sein,
bitte eine Nachricht auf dem
Anrufbeantworter hinterlassen.
Sie ruft umgehend zurück. Dann
kann in aller Ruhe ein Termin
vereinbart werden. 

Das Haus in der Offenbacher
Straße 173, an der Peripherie
Neu-Isenburgs gelegen, ist ein
Refugium der Schönheit. Dort
mitten im Grünen ist seit 25 Jah-
ren Gudrun Heinrich für ihre
Kundinnen – und Kunden – aktiv.
Im Gespräch über ihren Beruf
blüht die gelernte Kosmetikerin
richtig auf. Sie wirkt lebhaft,
strahlt aber jene Ruhe aus, die
sie ihren Kunden vermitteln will. 

„Ich will es ihnen so angenehm
wie möglich machen. Der Be-
such im Kosmetikstudio soll ent-
spannen und den Alltagsstress
vergessen lassen“, sagt sie. Des-
halb erklingt während der Be-
handlung meditative Musik, ei-
gene CD’s können gerne mit-
gebracht werden.

Gudrun Heinrich liebt und lebt
ihren Beruf und bekennt sich
vorbehaltlos zu ihm: „Ich bin
Kosmetikerin aus Leidenschaft.“
Sie hat das notwendige Finger-
spitzengefühl, das auch ihre
Kunden schätzen, die ihr zum
Teil schon über 25 Jahre die
Treue halten. „Da entwickelt sich
im Laufe der Jahre ein Ver-
trauensverhältnis, das ich nicht
missen möchte“, stellt sie fest.
So denken und fühlen auch ihre
Kunden. 

Auch die Handwerkskammer
Offenbach gratulierte und lobt
die Einsatzfreude von Gudrun
Heinrich für ihren Berufsstand.

Als Mutter einer Goetheschülerin
finde ich es unerträglich, wie der
örtliche FWG-Politiker und pen-
sionierte Lehrer Totzauer wieder
einmal sein Amt als Lehrer an der
Goetheschule für seine persönlich
motivierten parteipolitischen Inte-
ressen missbraucht.

Weder ist es legitim, in seinen par-
teipolitischen Statements den Na-
men der Goetheschule zu benut-
zen, noch ist es pädagogisch an-
ständig, angeblich im Unterricht
durchgeführte Meinungsumfragen
zum Thema „Flughafenausbau –
pro und contra“ ohne Wissen der
betroffenen Schülerinnen und
Schüler an die Öffentlichkeit zu
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bringen. Herr Totzauer versucht
mit seiner Äußerung „Von 23
Schülern waren 22 für den Aus-
bau“ zu suggerieren, dass er wisse,
wie an der Goetheschule über
den Flughafenausbau gedacht
wird. Tatsächlich aber spielte er
seit langem eine unbedeutende
Rolle an dieser Schule, da er nur
noch mit wenigen Stunden dort
eingesetzt war und den meisten
Schülerinnen und Schülern nicht
mehr bekannt ist.

Daher haben seine hier über die
Goetheschule gemachten Äuße-
rungen keinerlei Aussagekraft.

Hannelore Kaus-Schwoerer

Artikel über das FWG-Pressegespräch in der
Woche vom 16. – 21. 8. 2004
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